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Illustrierter
Kunstführer der Schweiz
Von Hans Jenny 3. Auflage

566 Seiten Text (dünnes Bibeldruckpapier), 168
Seiten Bilder (Kunstdruckpapier) Übersichtskarte,
Ortsverzeichnis, Verzeichnis der Künstler und
Handwerksmeister. Tafel- und Quellenverzeichnisse

zu den Abbildungen und Grundrissen.
Geschmeidiger Leinwandband in handlichem Format.

In der heutigen Zeit, inmitten grösster politischer
Umwälzungen, hat dieser Kunstführer seine besondere
Mission zu erfüllen: Durch Hinweisung auf unser
geistiges Erbe, das sich in den bildenden Künsten
erhalten hat, zur Vertiefung unserer nationalen Einheit

durch Befruchtung der vielgestaltigen Gegensätze,

die uns das nationale Gleichgewicht sichern.

Der Kunstführer macht uns auf eine Fülle von
Sehenswürdigkeiten und Schönheiten unseres lieben Vaterlandes

aufmerksam, an denen wir achtlos vorübergegangen

wären. Wer mithilft, dieses Werk
einheimischen Schaffens durch Schenken und Weiterempfehlung

zu verbreifen, der arbeitet an unserer

geistigen Landesverteidigung.

Uerlog BuchdriiM Biidiler & Co.. Bern

BÜCHER SIND DANKBARE
WEIHNACHTSGESCHENKE

Sophie Haemmerli-Marti
Läbessprüch
Mundartgedichte. Preis broschiert Fr. 3.—

Joseph Reinhart
Mutterli
Das Lebensbild einer werktätigen von
innerem Reichtum erfüllten Frau.
17.—20. Tausend. Preis gebunden Fr. 7,—

Arnold Büchli
Schweizersagen
3 Bände. Band 1 Fr. 7.50, Band 1 und 2

je Fr. 6.—. Die Bände sind einzeln
erhältlich. Die umgearbeitete neue Auflage
des 1. Bandes berücksichtigt auch unsere
welsche und tessinische Sagenliteratur,
so dass die drei Bände eine kennzeichnende

Gesamtschau unseres Sagengutes
bieten.

Erhältlich in den Buchhandlungen

Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau
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Vereinte Kräfte
verbürgen den Erfolg. - Täglich lesen wir davon, daß ein
Unglücksfall das wirtschaftliche Gleichgewicht einer Haushaltung
oder eines Betriebes vernichtet und die Lebenspläne
Heranwachsender von heute auf morgen in Frage gestellt hat.

Ausreichend helfen kann in solchen Fällen nur eine
Gefahrengemeinschaft wie die Lebensversicherung, die in der
Bereitstellung der nötigen Mittel unter ständiger Staatsaufsicht steht.

Besser sich heute mit dem Fachmann beraten, besonders
auch vor voreiliger Preisgabe einer Versicherung, als untätig

bessere Zeiten erwarten.

Die konzessionierten Lebens-Versicherungs-Gesellschaften

verbürgen cisn Lrtoig. - lëgiicb lesen wir cisvon, cisiZ sin bin-

giückstsii cies wirtscbettiicbe Cisicbgswicbt einer >-Isusbsitung
ocisr sines Lstriebss vsrnicbtst unci bis bsbenspisne l-Ieren-
wscbssncisr von beute eut morgen in 5rsgs gsstsiit list.

/busrsicbsnci bsitsn kenn in soiebsn ssâiisn nur sine (Zetebren-

gsmeinscbstt wie ciis bebensversicbsrung^ ciis in cisr Lsreit-
stsiiung cisr nötigen iVIittsi unter stenciigerLteetssutsiebtstebt.

Lesser sieb beute mit cism pecbmsnn beraten, besonciers
eucb vor vorsiiigsr preisgebe einer Versicberung, eis untätig

bessere leiten erwarten.

Die konZkSZioniktten l.öden8-Vei'8iLttöi'ung8-lZe8e>l8eliasiön



\ (inhihii mit i d'Winterferie!
V. I

Du stöberst entmutigt im Portemonnaie
und seufzest, ich muh meine Reise verschieben —

warum denn? die Sonne und unseren Schnee

kannst du auch ohne Dukaten lieben.
Komme und sehe und laß es dir künden:

gut und billig ist heute GRAUBÜNDEN

Tolle mit Ski durch die Welt ohne Dunkel,
schwinge den Bogen auf blauendem Eis,

atme der Höhe Luft und Gefunkel
und singe zum Tango des Bergwinters Preis.

Wie kann ich's noch besser sagen und künden?
die Freude zu leben, gibt dir —

l' mit Î cì'îinteài'îe!^ >

Du stöberst entmutigt im Oortemonnais

unci seràest, icii mub meine lìeiss versebieben —

warum cisnn? ciie 8onne unà unseren Lebnee

kannst ciu aucir oiins Dukaten lieben.
Xomine uncl seiie unä lalz es clir künclen:

Zut uncl billig ist Ireute Oll^OllKll^OO^

Oolle mit 8ki llurcb âie ^elt obne Ounkel,
scbwinAe àsn Lo^en aul blauenclem Ois,

atme àer Höbe Kult unà Oelunkel
uncl sinAe 2um Oan»0 äes OerZwinters Dreis.

^ie kann icb's nocb besser saZen un6 künclen?

clie Oreucle ^u leben, Zibt ciir —
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